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Bereichsspezifische Aspekte professioneller Kompetenz

Simulationen

deduktive Itemkonstruktion, Expert:innenrating, 
Vorpilotierung, Pilotierung, Testveröffentlichung

Eine Simulation ist die „ a hbildung eines Systems mit seinen dynamischen
Prozessen in einem experimentierfähigen Modell, um zu Erkenntnissen zu gelan-
gen, die auf die Wirklichkeit übertragbar sind“ (VDI, 2013). Sie basiert auf einem
mathematischen Modell, das es ermöglicht, reale Vorgänge zu untersuchen und
damit zu experimentieren.

Für Simulationen lassen sich zwei Eigenschaften herausstellen:

• Nachahmung: Simulationen bilden Realsituationen in bestimmten, für die
Realität wesentlichen Parametern ab. Das Arbeiten mit Simulationen ahmt ein
„reales“ Experimentieren nach.

• Veränderlichkeit: Ablauf (Prozess) und Ergebnis der Simulation sind abhängig
von einem oder mehrerer aktiv veränderbarer Parameter oder dem Zufall.

• Inwieweit lässt sich die Struktur der professionellen Kompetenz von angehen-
den Mathematiklehrkräften zum Lehren des Simulierens und mathematischen
Modellierens mit digitalen Werkzeugen (siehe links) empirisch bestätigen?

• Welcher Zusammenhang besteht zwischen Überzeugungen, Selbstwirksam-
keitserwartungen und dem fachdidaktischen Wissen zum Lehren des
Simulierens und mathematischen Modellierens mit digitalen Werkzeugen?

• Wie entwickeln sich die Aspekte professioneller Kompetenz zum Lehren des
Simulierens und mathematischen Modellierens mit digitalen Werkzeugen von
Mathematiklehramtsstudierende durch die Teilnahme an einem Seminar mit
schulpraktischen Elementen im Vergleich zu Mathematiklehramtsstudieren-
den, die keine spezifische Fördermaßnahme erhalten?

Auswahl von Forschungsfragen

Simulationsbeispiele

Simulation
der Steuerung
einer Seilkamera

zum Video:

Zielgruppe: Lehramtsstudierende für Mathematik an Gymnasien

Setting: universitäre Lehrveranstaltungen
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